
ORT, ANMELDUNG 
& KOSTEN

Die „Brixner Philosophietage“ finden an der  
Philosophisch-Theologischen Hochschule in  
Brixen statt. 
Tagungsbeitrag: 120 €  
Kosten für Unterkunft und Verpflegung  
(Doppelzimmer): 150 €

Anmeldung:

Phil.-Theol. Hochschule Brixen
Annimi De Monte Oberrauch
Seminarplatz 4, 39042 Brixen
0472 271120, sekretariat@pthsta.it

Anmeldeschluss: 12. August 2022

Titelbild: Foto aus der Serie Azurro, Daniela Brugger

B R I X N E R
PHILOSOPHIETAGE
1. – 3. SEPTEMBER 2022

PHILOSOPHISCH-
THEOLOGISCHE
HOCHSCHULE BRIXEN

STUDIO TEOLOGICO
ACCADEMICO BRESSANONE

STÜDE ACADEMICH
DE FILOSOFIA Y
TEOLOGIA PORSENÙ



14.30 – 17.00 Uhr Dr. Leo Andergassen 
 Menschenbild und Schöpfung  
 in der sakralen Kunst in Brixen 
18.00 – 18.45 Uhr „Te laudamus Domine  
 omnipotens“

Konzert in der Kirche des Pries-

terseminars mit Giulia Gabrielli, 

Gesang, und Franz Comploi, 

Orgel (Werke: Gregorianische 
und Ambrosianische Gesänge, 
Hildegard von Bingen, Johann 
Kaspar Kerll, Abraham van den 
Kerckhofen, Christian Erbach)

             19.00 Uhr Abendessen

             20.15 Uhr Burgerhof Meßner in Brixen - 
 Bauernhof, Buschenschank und 
 Weingut und die Idee möglichst 
 kurzer Kreisläufe. 
 Produktvorstellung und 
 -verkostung mit Johannes

Samstag, 3. September 2022

09.00 - 10.30 Uhr Univ.-Prof. Markus Vogt

 Modelle der Klimagerechtigkeit 
 aus christlicher Perspektive

10.30 – 11.00 Uhr Kaffeepause

11.00 – 12.00 Uhr Podiumsdiskussion und 
 Abschluss

             12.30 Uhr Mittagessen (fakultativ)

Donnerstag, 1. September 2022

18.30 - 20.00 Uhr Eröffnung und Vortrag 
 Univ.-Prof. Ulrike Tappeiner 

 Vom Sinn der Biodiversität
 
 20.00 Uhr Buffet

Freitag, 2. September 2022

09.00 – 10.30 Uhr Prof. Martin M. Lintner 
 Anthropozän als Scheitern des
 Anthropozentrismus? Ethische 
 Anfragen an das christliche 
 Menschenbild

10.30 – 11.00 Uhr Kaffeepause

11.00 - 12.30 Uhr Prof. Markus Moling 
 Die Schönheit der Schöpfung 
 Impuls zur Umkehr

             12.45 Uhr Mittagessen

Auf der Kippe? 
Die Klimaerwärmung als 

gesellschaftliche und 

ethische Herausforderung


